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Liebe GZ-Leser

Bitte ab sofort redaktionelle Beitrage
dem neuen Redaktor senden.

Adresse: E. Conzetti, Kreuzgasse 45,
7000 Chur.

Anzeigentexte wie bisher an das Post-
fach 52, 3110 Miinsingen.
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Die Delegiertenversammlung des
Schweizerischen Verbandes fur Taubstummen-
und Gehorlosenhilfe 1977

Am 14. Mai fanden sich die Delegierten
des Verbandes in Schwyz ein. Wir ken-
nen das beriihmte Bild des Fleckens mit
den beiden Mythen im Hintergrund. Wir
wissen, dass in Schwyz das Bundesbrief-
archiv steht. Es ist ein moderner Bau.
Darin werden die kostbaren Bundes-
briefe der alten Eidgenossenschaft von
1291—1513 aufbewahrt. Professor Georg
Thiirer sagt: «Der Bundesbrief von 1291
ist der Geburtsschein der Schweizer
Freiheit.» Heute ist der schéne Haupt-
platz leider Parkplatz fiir Autos. Aber
eben, die Wagen der Delegierten muss-
ten auch irgendwo stehen. Frither war
er sicher Marktplatz und Treffpunkt
des Volkes. Am Platz steht die barocke
Hauptkirche. Gegentiber sehen wir das
Rathaus mit seinen reich bemalten Fas-
saden. In diesem Bau wurde uns der
Grossratssaal (Kantonsratssaal) zur Ver-
sammlung zur Verfiigung gestellt. Dafiir
danken wir auch an dieser Stelle. Die
Rdume des Rathauses sind gepflegte
Schmuckstiicke mit wunderbaren T&-
fern mit Intarsien (= Einlegearbeiten)
und zum Teil geschnitzten Holzdecken.

Auffallend im Ort sind die stattlichen
Herrschaftshiuser. Es mégen etwa zwei
Dutzend sein. Man stellt sich die Frage,
woher das Geld geflossen ist, das die Er-
stellung solcher Bauten erlaubte. Wir
erinnern uns, dass gar manche unserer
Vorfahren als Reisldufer in fremden
Kriegsdiensten standen. Ganz gewaltig
wirkt das Kollegium, die heutige Schwy-
zer Kantonsschule. Diese ehemalige Klo-
sterschule brannte 1910 ab und wurde
dann im Laufe von zwei Jahren neu er-
baut.

Die Versammlung

Piinktlich eréffnete der Prisident, Herr
Dr. G. Wyss aus Bern, die Delegierten-
versammlung. Unter anderen Gésten
begriisste er besonders die Présidentin
des Nationalrates, Frau Dr. Elisabeth
Blunschy.

Die Genehmigung der neu tiberarbeite-
ten Statuten stand wohl im Mittelpunkt
der Verhandlungen.

Neu und wesentlich ist einmal der
Name: Schweizerischer Verband fiir das
Gehorlosenwesen SVG.

An den Zweckbestimmungen hat sich
nicht viel gedndert.

Fir die Wahl des Zentralvorstandes hat
man neue Bestimmungen aufgestellt.
Alle vier Jahre finden Wahlen statt. Die
Beisitzer konnen dreimal nacheinander
gewihlt werden, also 12 Jahre Mitglied
des Vorstandes sein. Prasident, Vizepra-
sident und Kassier fallen nicht unter
diese Bestimmung.

Neu ist ferner festgehalten, dass die Ge-
horlosen nunmehr drei Sitze haben.

Festgenagelt hat man auch den Gehor-

Ehrengast der DV: Frau Dr. Elisabeth Blun-
schy, Pridsidentin des Nationalrates.

losenrat und die Berufsschule, soweit sie
den Verband beriihren.

Herr Dir. Dr. h. ¢. Hans Ammann tritt
zurlick.

Er war ein hochverdientes Mitglied des
Zentralvorstandes. Jahrelang hat er tat-
kréftig mitgearbeitet und hat sich als
Préasident des Arbeitsausschusses zur
Verfligung gestellt. Seine grossen Ver-
dienste sollen im Jahresbericht 1977 ge-
wiirdigt werden. Der Président dankte
ihm fiir all sein Tragen und Helfen herz-
lich. An seine Stelle wurde als Vertre-
ter der Gehorlosen aus einem Dreier-
vorschlag Herr Hanspeter Waltz aus Ba-
sel gewihlt.

Herr Hanspeter Keller aus Olten wurde
ebenfalls aus einem Dreiervorschlag als
Vertreter der Schweizerischen Vereini-
gung der Eltern horgeschéadigter Kinder
gewdhlt.

Zurlckgetreten ist auch der verdiente
Redaktor unserer Gehdrlosenzeitung,
Herr Alfred Roth aus St. Gallen. Die
Zeitung war Herrn Roth Herzenssache.
In seinen unendlich vielen Arbeiten, so
fiihrte Herr Dr. Wyss aus, traf er immer
den richtigen Ton. Auch seine Arbeit
verdankte der Vorsitzende herzlich. Lei-
der konnte fiir ihn kein Nachfolger ge-
funden werden. Ein Mitglied des Vor-
standes wird vorilibergehend in die
Liicke treten: Erhard Conzetti, Kreuz-
gasse 45, 7000 Chur. Warum wohl hier
die ganze Adresse? Das ist ein Notruf
in einer Notlosung!

Herr Heinrich Weber berichtete begei-
stert und mit Dank fiir alles Verstéand-
nis und alle Unterstiitzung von der Be-
rufsschule.

Herr Heinrich Beglinger setzt sich mit
grossem Fleiss und mit viel Freude fir
unsere Bibliothek ein. Sie ist nun tiber-
sichtlich geordnet. Sicher werden viele
Wiinsche erfiillt, wenn einmal ein Ka-
talog aufliegt.

Bei einem vom Stande Schwyz offerier-
ten Trunk dankte Herr Regierungsrat
Dr. Siedler dem Verband fiir seine se-
gensreiche Tétigkeit. EC

81



	Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Verbandes für Taubstummen- und Gehörlosenhilfe 1977

